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D !r FrisKe«svsrHs«d?rmgen.
LS . April — Versailles.

Endlich ist nun der Termin für den Beginn der
FriedenLoci i andlungen lestgesetzt worden , und zwar durch
folgende ErNärnng des Präsidenten Wilson , die dieser als
Wortführer des Rates der Vier in Paris abgegeben hat!

„Anncüchts der Tatsache, das; die Fragen, die bei dem
Frieden mit Lentichland geregelt werden müsse», ihrer voll¬
ständigen Losung so nahe geruckt sind, dass sic jetzt schnell
durch den Endprozrtz der Fertigstellung deS Entwurfs
gehen können, haben diejenige», welche am längsten über
diese Frage beraten haben, beschlossen, anznratc», daß
deutscheBevollmächtigte eingcladcn werden, mit den Ver<
treter» der assoziierte» kriegführenden Nationen am
25 . April in Versailles zusnmniLnzukommen. Dies be-
deutet nicht» daß die Beratung dieser Fragen verzögert
wird, man erwartet im Gegenteil , daß jrvt bezüglichdieser
Fragen ein schnellererFortschritt gemacht wird, so dass
man augenblicklich auch erwarten darf, daß sie für dcs
Eudregelung bereit seii« werden."

Weiter führt Wilson aus : „Man hofft, baff man in
den Fragen , die Italien am uniinttelbarsten berühren , be¬
sonders m der adriatischen, jetzt zu einer baldigen Ver¬
ständigung gelangen wird . Der adriatischen Frage wird
zeitlich vor den anderen Fragen der Vorrang gegeben und
das festländische Problem (ot-ntinsvi -tt stuä ^) in sein End-
ftadium gebracht werden. Was speziell zu dem Vertrag
mit Deutschland gehört , würde auf diese Weise erledigt
fein, während zu gleicher Zeit alle anderen Regelungen
entsprechend formuliert werden . Es wird anerkannt
werden, dan, trotzdem dieses Verfahren eingeschlagen werden
mutz, alle r -«'gen der augenblicklichen aroßur Regelung
keile eines Lauzen sind."

s Zum Kaub des Saargehjeies.
Opposition in der französischen Presse.

Paris , 14. April.
Zur Regelung der Frage des Saarbeckens schreibt

Humanitär Wir erwarten mit einein Gefühl von Granen
und Ekel die Veröffentlichung der definitiven Klausel, dis
dieses historische Verbrechen gutheißen soll, falls Wilson
nicht doch noch im letzten Augenblick von einer Aufwallung
der Empörung fortgerissen wird.

Auch der Vorwärts wendet sich in einem mit „Nein"
überschriebenen Artikel entschieden gegen den geplanten
Raub und sagt : „Die Entente ist im Irrtum , wenn fic
glaubt , daß es irgendeine deutsche Regierung gäbe, die
solche Friedensbedingungen unterschreiben könnte. Wollen
die gegenwärtigen Machthaber von drüben sie durchführen,
so werden sie die Sache selbst in die Hand nehmen müssen.
Sie müssen sehen, wie sie mit den Bewohnern des Saar¬
gebiets fertig werden , die deutsch sind und deutsch bleiben
wollen , und sie mögen selbst erfahren , daß die in Vor¬
schlag gebrachten Beträge von uns nicht hereinzubekommen
sind, selbst wenn man uns das letzte zerrissene Bettuch
unter dem Leibe und die letzten Stiefel von den Füßen
zieht . Die Entente kann diese Friedensbedingungen durch¬
führen , wie gesagt, wenn sie es kaum Aber keiner
deutschen Regierung soll man zumuten zu erklären , bah
Lies ein Rechtsfrieden sei. Wenn wir schon ganz zugrunde
gehen sollen, so wollen wir es lieber in Aufrichtigkeit unL
Ebre als in Lüge und Schande tun ."

Vertagung-erÄüüonalversamMsung.
l38. Sitzung.) <7S. Weimar , 15. Avril.

Auf der Tagesordnung stehen eine Anzahl Anfragen, die
durchweg von der Negierung wohlwollend und befriedigend
beantwortet werden können. Auf Vorschläge des Abg. Katzen-
stein lSoz .) zur

Behebung der Wohnungsnot
und Einführung von Höchstpreisenfür Wohnungen antwortet
Regierungskommissar Dr . Loewer Die Maßnahmen zur Be¬
gebung der Wohnungsnot sind in steter Reihe Sache, der
E nzelstaaten und der Gemeinden. Das Reich hat im Augen¬
blick nur die Möglichkeit, die Einzelstaaten und die Gemeinden
s» unterstützen. Höchstpreisefür Wohnungen wären undurch¬
führbar.

Der 1. Mai allgemeiner Feiertag.
Es folgt die erste Lesung der Vorlage zur Festlegung des

1- Mai als Nationalfesttag . Nach der Regierungsvorlage
sollte der 1. Mai zum allgemeinen Nationalfesttag erhoben
werden. Hierzu beantragen die Abg. v. Paper (Dem.) und
Müller -Breslau (Soz .) eine Abänderung, nach welcher iec
Feiertag dem Gedenken des Weltfriedens, des Völkerbundes
und dem allgemeinen Arbeiter'chutz gewidmet sein soll. Die
endgültige Festsetzungerfolgt nach Friedensschlub und Abschluß
der Verfassung. In diesem Jabre wird er am 1. Mai gefeiert,
Zugleich als eine Volksknndgebimg für politischen und sozialen
Fortschritt, für einen gerechten Frieden, für sofortigeBefreiung
der Kriegsgefangenen, für Räumung der besetzten Gebiete und
>ür volle Gleichberechtigung im Völkerbund. Der 1. Mai 1619
M» im Sinne Reichs- und.landesgeietzlicherVorschriftenals all¬
gemeiner Feiertag.

Die unabhängigen Sozialdemokraten beantragen , neben
dem 1. Mai auch den 9. November zuin allgemeinen Feiertag
Su machen.

Reichsminister David begründet die Vorlage in längerer
Rede, in der er einen Überblick über die Ziele der sozialen
Etwölzuns gibt. Die Negierung, nimmt den demokratisch^

j

lozia!demokratischenAntrag an. So möge das deutscheVolk
sich rüsten zur allgemeinen Feier des 1. Mai . Möae es ne
gestalten zu einer machtvollen Bekundung des Willens zum
Frieden im Innern unserer Volksgemeinschaft und zum
dauernden Frieden von Volk zu Volk.

Nach der Besprechung durch die Redner der verschiedenen
Parteien wird der Gesetzentwurf über die Festlegung des
1. Mai als Feiertag in der Fassung des demokratisch-sozial¬
demokratischen Antrages in namentlicher Abstimmung mit
161 gegen 86 Stimmen bei zehn Stimmenthaltungen in
allen drei Lesungen angenommen.

Die Unabhängigen, deren Antrag auf Feier des 9. No¬
vember abgelehnt wird, stimmen ebenfalls gegen die Vorlage.

*

Osierbotschaftdes Reichspräsidenten.
An die Nationalversammlung hat Präsident Ebert eine

Botschaft gerichtet, in der er den unbeugsamen Willen des
deutschen Volkes betont, einen Frieden der Verbrüderung
uni der Versöhnung zu schließen. Es ist alles ge-
schehm. um einen solchen Frieden zu erhalten.
Dazu ist aber auch die Aufnahme der Arbeit im Lande
notwendig. Schleuniger Friede nach außen , Arbeit im
Innern , keine Selbstzerfleischung länger. Unser Vaterland,
unser neues Deutschland darf nicht zu Schanden werden.

Die vom Ministerpräsidenten Scheidemann verlesene Bot¬
schaft wurde von der Nationalversammlung mit Beifall aus¬
genommen. Darauf vertagte sich das Haus auf unbestimmte
Zeit. _

Vraunschweig vor der KapiLutaüsn.
Den Spartakisten wird bänglich!

Braunschweig, 15. April.
Nachdem die Truppen des Generals Maerker die

Stadt Brauuschweig von allen Seiten umzingelt haben
und in drei starken Kolonnen anr . cken, um das Nest cms-
zuheben, haben die Spartakisten sofort allen Mut verloren.

In einer Vcisattiuiluug bcS revolutionären Akttons-
aneichnficö wurde berat » , ob der Gcnerglstrrik soNgesetzi
werden solle. Fs'.e die Fortsetzung erhob sich keine einzige
Tttmme. ES wurde daher beschlösse!!, den Generalstrctl
sofort nbznbrcchrn, weint die Brrintteiischgst den Dienst
wieder ausntiuntt und die Arbeitgeber die Streirtnge be¬
zahlen.

Auch soffen die Arbeitgeber von Maßreg -ffimgen ab-
sehen. Diese Bedingungen lehnen wieder die Beamten
und auch die Arbeitgeber rundweg ab. Tieie wie auch
die gesamte Bürgerschaft fordern bedingungslose Kapitu¬
lation der Streikenden und Wiederaufnahme der Arbeit.

Ein Fliegerkaiups mit seltsamem Ausgang.
Als von Hannover kommende Regierungsslieger über

Brauuschweig erschienen und Zeitungen abwarsen , in denen
das Anrücken des Generals Maerker gemeldet wird,
wurden die Flieger mit lebhaftem Maschmeugewehrieusr
empfangen , welches aber nur den Erfolg hatte , daß em
braunschweigisches Spartakrstenflugzeng getroffen wurde.
Dieses war nämlich zur Verfolgung der hannoverschen
Flieger arttgesttegen. Letztere kehrten aber unversehrt u>
ihren Flughafen zurück.

Mord und Totschlag in Schoeniugen.
Aus Schoeuingen in Brauuschweig wird gemeldet!

Dr . Barth bat den Genossen Litte erschossen. Der Mörder
ist geflüchtet. Die Muiter des Dr . Barth wurde als
Geisel festgenommen. Ferner sind durch Werfen von Hand¬
granaten drei Personen gelötet und vier verwundet worden.

-st
Beendigung des Streiks im Nuhrrebier.

Wie die Firma Krupp mitteilt , ist der Streik aus
Ihren Werken völlig erloschen. Im Dortmunder  Bezirk
ist die Lage im großen und ganzen günstiger als in den
letzten Tagen . Auf der Zeche „Königsborn 3 und 4"
arbeitet die ganze Belegschaft unter Tage . Ebenso wurde
auf der Zeche „Glückauf-Segen " in der Belegschafts¬
versammlung mit überwältigender Mehrheit die Wieder¬
aufnahme der Arbeit beschlossen. Im Bochumer Revier
sprachen sich die Arbeiter in einer Belegschaftsversamm¬
lung der Zeche „Prinz Regent " mit fast allen Stimmen
für die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit ans . Aus
verschiedenen anderen Zechen wurde die Arbeit bereits
ebemalls wieder ausgenommen . Auf den Zechen des
Bochumer  Bezirks bröckelt der Streik mehr und mehr
ab. Die Zahl der Arbeiter hat gegen Sonntag erfreulich
Angenommen.

Generalstreik in Duisburg.
In Duisburg hat die Arbeiterschaft aller Werke den

Eintritt in den Generalstreikbeschlossen. Zur Sicherung
der Arbeitswilligen hat Reichskommissar Severing an¬
geordnet, daß Personen, die zur Sabotage oder Ver¬
weigerung der Notstandsarbeiten auifordern, verhaftet und
vor das Kriegsgerichtgestellt werden. Ferner dürfen in
Belegschaftsversammlungen nur Angehörige der Beleg¬
schaften sprechen.

VerschiedeneMeldungen:
Graudcnz . Der Streik der Eisenbahnarbeiter in Eraudenz

ist nach viertägiger Dauer eingestelltworden. Der Zugverkehr
war einen Tag lang unterbrochen. Auch die Streiks in
Mariendurg und Dirschau sind beendet.

Luna». Durch die Regierungstruooen geschützt, sind ans
den beiden Lugauer Werken drei Viertel der Beiegschcntzur
Frühschichtungefähren.

H Dus In - und Muelarid.
? Weimar . Der Haushaltausschuß der Nationalnersamm-i
Z !ung nahm das Kaligesetz,  der Volksmirtschattsan. schuß dassI Ermächtigungsgesetzan.
8 Paris . Der Allgemeine Nrbciterverband mit zwei
3 Millionen Mitglieder » protestiert gegen den von Feanlreich
j icabsichtigteuGewaltflicden.

London. Soweit bisher bekannt geworden ist, haben die
Lergarbeiter 448 362 Stimmen für die Annahme der Be¬
dingungen zur- Wiederaufnahme der Arbeit des Richters
Lanken abgegev» und 53 864 dagegen. ^

Erfundene Friedensbedingnirgen. ^
Paris . Bon zuständigerSette wird versichert daß alle

Zeitung-Meldungenüber Friedeusbedingungenchatt rnunoen
seien, weil darübersttenanes Geheimnis bemalnt wurde. ^

Ein neues amtliches Ncichsorgnn . >
Berlin . Die Neichöregierung plant die HoranSgaLs

eines neuen amtlichen Reichöorgaucö, das den Namen!
»Der Freistaat" führen soll.

Energische Maßnahmen in Düsseldorf,
z Düsseldorf. Das Korps Bergmann ist wieder in diH
S Stadt eingerückt und hat den Oberbefehl über sämtliche rrü
S Düsseldorfbefindlichen Truppen übernommen. In einer BeZ

kanntmachungdesselben wird darauf bingenuesen, daß es
dafür Sorge tragen wird, daß in kürzester Zeit wieder lltuvq
und Ordnung herrscht.

Erbitterte Strastcukämpfe in München.
Nürnberg. Nach allen Meldungen ans München tobt!

dort ein erbitterter Straßenkamps nm die Eutscheidnugf
zwischen etwa 16 066 Spartakisten und treu gebliebenes
Soldaten . Ersterc haben den Sanptbahnhof z» threms
Stünpunkt gemacht. Die militärischeAltiou gegen Manchem
ichrctte- spr»

—* Berlin. Wie die„Politisch-parlamentarische Korres¬
pondenz Woth" mitteilt, kursieren in Weimar Gerüchte über
eine Amtsmüdigkeit des Ministerpräsidenten Scheidemann»
die zwei Ursachen haben soll. Der neue Reichsfmanzminister-
kandidat soll Bedingungen gestellt haben, die der überhasteten
Sozialisierung Vorbeugen sollen und die demokratischen Ziele
in der Wirtschaftspolitik mehr in den Vordergrund treten
lassen. Auf der anderen Seite hat der Entwurf über den
Staatsgerrchtshofin der Nationalversammlung bisher nur
wenig Freunde gefunden, so dass mit seiner Ablehnung ge-

' rechnet werden mutz. Der Entwurf ist aber eine Lieblings«
idee Scheidemanns. In der Nationalversammlung ist man
der Ansicht, daß es nicht Aufgabe der deutschen Republik
sei, ein Scherbengericht über deutsche Feldherrn zu veranstalten
und sich vor der ganzen Welt zu blamieren. In dieser Be¬
ziehung hätte Deutschland schon genug getan, um sein An¬
sehen in der Welt zu schädigen. — ^

^ —* Bremerhaven, 16. April. Wie aus Bremerhaven
^soeben gemeldet wird, gewährleisten der Arbeiterrat und der

16er Ausschutz die ungestörte sofortige Abfertigungder auf
s die Unterweser laufenden amerikanischen Lebeiismittelschiffe
k und den ungestörten Abtransport aller dort lagernden oder
r auf Lager zu bringenden Lebensmittel. Sie haben beschlossen»
i jeden Versuch, diese Arbeiten zu stören, mit Entschiedenheit
! zu bekämpfen.

I UM Her Heimat —für die HekKM»
H Westerstede. 17. April 1919.
r —(oc) Karfreitag.  Seit langen Jahren zum ersten
z Male von den traurigen, düsteren Begleiterscheinungen des
? Krieges und seiner Grausamkeit befreit, zieht der Karfreitag
! deshalb doch nicht weniger ernst und feierlich über Deutsch-
! land herauf. Echte Christenherzen empfinden auch in diesem
^ Jahre die tiefe innere Bedeutung dieses Tages für die ganze
x Christenheit, und fast ist es. als ob gerade Heuer der Kar-
? freitag noch ernster und eindringlicher zu uns spräche. —
EFür die Sünden der Menschheit ist der Heiland am Kreuze
? gestorben. Wer aber mit einem offenen Blick für die Zeichen
§ der Gegenwart durchs Leben geht, der möchte schier verzagen
t vor dem Gedanken, ob die Menschheit von heute eines sol-
k chen Opfers würdig war. Ob die Lsidenszeit des Heilandes»
s ob sein Tod am Kreuze heute überhaupt noch imstande sind»
» den moralischen Einfluss auszuüben, den unsere christliche
t Lehre mll diesem Dogma beabsicht? Der entsetzliche Tiefstand
s der Moral unseres gesamten Volkes, .so wie er sich zurzeit,
s in Tausenden häßlichen Einzelerscheinungen zeigt, kann kaum
^ noch unterboten werden. Und der wahre und echte Christ
z wird sich der traurigen Empfindungnicht erwehren können»
r dag das Todesopfer von Golgatha am Wesen der heutigen
r Welt gemessen, ein vergebens gebrachtes war. — — -
k . . ^
; W (—1 Dem heutigen Schweinemarkt waren 10 Ferkel
s und 7 Schaflämmer zugeführt, von denen die Ferkel nach
f Höchstpreisen schnell verkauft wurden, während die Schaf-
r lämmer_infolge der geforderten hohen Preise unveräutzertblieben. —



Der Landmann Br. Oeltjendiers hiers. verkaufte
seine auf dem Kuhlen belegene Besitzung mit ca. 6 Scheffel-
Saat Gartenland an den Landmann Johann Süsens in
Linswege für 26 000 Mk. mit Antritt zum 1. Mai 1920.

G Um ein gänzliches Stillegen des Betriebes des
Ausbleibens der Kohlenzufuhr wegen zu vermeiden, fallen,
wie schon berichtet, mehrere Personenzüge aus, unter anderem
leider auch die für unsere Strecke in Frage kommenden Eil¬
güterzüge: Nr. 6033, von Leer 6.10 Uhr nachmittags, in
Oldenburg 9.08 nachmittags, alo unser Abendzug nach
Oldenburg und Nr. 6034, von Oldenburg3.40 nachmittags,
in Leer 6.25 nachmittags. Der Wegfall des letzteren ist
besonders für unsere ein- und ausfahrenden Schüler be¬
dauerlich. —

(ke) Der Vorstand des hiesigen Cchützenvereins hielt
gestern abend in Gemeinschaft mit der Kommission im Luley'-
schen Gasthofe hier eine Sitzung ab. Zunächst wurde die
Tagesordnungfür die am Sonnabend den 26. d. Mts. statt¬
findende Generalversammlung festgestellt. Sodann wurden
zu Monemen der Jahresrechnung die Schützenbrüder H.
Meyersrenken und E Koch bestimmt. In Len diesjährigen
Schießausschuß sind gewählt worden die Schützenbrüder
Georg Meyer, Karl Hotes, Fritz Renken, Gustav Riesebieter,
Heinr. Hcmmie, Joh . Athing und Fr. Meyer jun.sie

v Zw-schenahn. Wie aus dem Inserat in heutiger
Nummer ersichtlich ist, gastiert am 1. Osterfeiertag den 20.
April im Saale des Gasthauses „Zum grünen Hof" das
Niedersächsische Landgebietstheater mit der Operetenposse:
„Die tollen Mädel." Dieses lustige Werk aus der Feder
Fritz Boltens, das vor Jahresfrist in Berlin aufgcführt
wurde, ist reich an komischen Einfällen, prachtvoller Situanons-
kom'k und ist wie kein zweites Stück dazu geschaffen, das
Publikum angenehm zu unterhalten. Die Musik, die von
der Komponisten-Firma Tomany-Volten verfertigt wurde, ist
wirksam, melodiös, enträt der platren Nassenhauermanier
und wirkt wohltuend inmitten der bunten Lustigkeit des Di¬
aloges. Der Besuch dieser Vorstellung kann nur empfohlen
werden. Nachmitags geht für unsere Kleinen bei kleinen
Preisen das Märchenstück Hänsel und Eretel mit Musikein¬
lagen der Humpervingschen Oper gleichen Titels in Scene,
eine Aufführung, auf die besonders hingewiesen wird. —«

-f- Augustfehn. Seit dem letzten Sonntag spielen die
Harmonie-Lichtspiele im Lokale des Herrn Willms-Stahlwerk.
Für den 1. Ostertag ist ein recht interessantes Programm
zusammengestellt. Neben mehreren Humoresken und kleineren
Stücken wird das Drama aus dem Künstlerleben„Wenn
die Not am größirn" sowie das noch dem Roman von
Tllexander Dumas bearbeitete Filmwerk „Der Graf von
Monte Christo" gezeigt Zu erwähnen ist noch, daß die
Bilder vollkommenflimmerlosund sehr hell sind. In
Anbetracht des Gebotenen ist das Eintrittsgeld äußerst gering,
fo daß ein Besuch nur zu empfehlen ist. —

0 Edewecht. Die Einwohnerder Gemeinde Edewecht
machen wir auf die amtliche Bekanntmachung in dieser
Nummer, betr. die Hebungstage' der Amtskasse, aufmerksam.
Wir sind gebeten worden, an dieser Stelle darauf hinzu¬
weisen, daß die Hebungenwegen der Zugverbindungenfür
Nord- und Südedewechr erst um 9' /> Uhr vormittags be¬
ginnen und die Termine für Westerscheps und Scharrel um
11*/, Uhr vormittags endigen.

—(b) Oldenlurg, 16. April. Die Landesfettstelle mit
dem angeschlossenenBeirat hielt hier heute eine Sitzung
ab, in der über die Festsetzung der Preise für Butter beraten
wurde. Für den kommenden Sommer soll eine geringe Er¬
mäßigung des Preises eintreten. — Die Tabakhändler des
Landes wollen sich nach dem Vorbilde des Landbundes und
Handwerkerbundes auch zu einem Landesverbände zusammen-
fchließen, um hier ihre Interessen wirksam vertreten zu
können. Ucbcrall sollen Ortsgruppen gebildet, werden.
2n derselben Weise wollen auch die technischen Berufsstände
vorgehen. Die Gründungsversammlungen finden morgen
und am kommenden Dienstag hier statt. — Die Deutsch-
demokratische Partei hat in ihrer letzten Fraktionssitzung die
Gründung einer Landeszeitung beschlossen, die schon im Au¬
gust oder September erscheinen soll. Die Finanzierung
dieses Unternehmens ist gesichert. Der Sitz der Zeitung soll
hier in Oldenburgsein. Damit würden hier am Platze 2
Zeitungen erscheinen.

—w Dortmund, 17. April. Gestern nachmittag fand
man in dem benachbartenGrottebruch die aus 5 Personen und
einem Dienstmädchenbestehende Familie des Markenkontrolleurs
Peutmann ermordet auf. Der 19jährige Bergmann Jos. Ritter
wurde als Täler ermittelt und festgenommen. Die Familie
Peutmann hatte ihm für die Nacht Unterkunft gewährt. An
Geld fielen Rilter 2b Mk. in die Hände.

oe» Ä «ou «ulou verantwortlich Karl Etter«  tu Westerstede.
Druck und Verlag von Eberhard Aie»  in Westerstede

Amtliche Bekavntmachrmge»«
Amt Westerstede.

Westerstede,  den 14. April 1919.
Auf Vorschlag der Amtsstsse werden für die Gemeinde

Ed«weckt sür da» 1. Vierteljahr 1919 folgende Hebungstage
ststö«s' tzt:

Bauerschaft Nord-Edewecht1 April 23,
Bauerschaft Nord Edewecht2 April 23.
Lauer schast Süd Ebewecht April 23,
Bauerschaft Osterschep» April 24,
Baurrschaft Wekterschep» April 25,
BauerschaftJ -ddeloh1 April 24,
Bauerschaft Jeddeloh 2 April 24,
Bauerschaft Scharrel April 25.

E» kommen zur Hebung: s
Brandkassenbeitrag, Grund« und Gebäudesteuer, Ordinärgefalle,
Einkommen' , Vermögen»« und Be fitzsteuer, Strafgelder, Spor«!
teln, Zahlungenfür den Lande»kulturfond» usw. s

Nach Beschluß des Landtags wird zur Einkommen- und
Vermögenssteuer ein Zuschlag von 50 Prozent erhoben.

Die Hebungen finden in Mügg»'» Wirtshause in
Edewecht statt. Hebungszeit
am 23. April von 9'/, Uhr vorm, bi» 1 Uhr nachmittags,
am 24. April von 8 Uhr vorm, bi» 12 Uhr vormittag«,
am 25. Aprl  von 8 Uhr vorm, bis 11'/, Uhr vormittag».

Nachmittag», sowie am 6., 7.,s.9. und 10. Juni finden
keine Hebungen statt.

Die zugestellten Steuer«bezw. Kostenzettel find bei der
Hebung oorzulegen.

Am 23., 24 und 25. April ist da» Geschäftszimmer
der Amtrstffe in Westerftroe geschloffen.

Im übrigen wird auf die früheren Bekanntmachungen
de» Amt» hingrwiesen.

Münzebrock.
Der Gerne iudevorftand.

We'st erste de. den 16. April 1919.
Die H»bu«g der Memernde -, Armen -, tSchul-,

Orts « und Ott «wege »Umlage « pro 1918-19, sowie der
Beiträge zur Bernfsgervss nschaft Oldenburger
Landwirte findet IM Gemrtndebüro statt und zwar:

für Westerstede, Fikensolt, Hetdkamp
und Halstrvp 22. April,

für Hollwege Feld«, Moorburg 23. April,
für Halsbek, Epgeloge 24. April,
für Linrwrge, Peterrfeld, Earnholt 25. April,
für Burgforde, Hüllstede, Gicßelhorst 26. April,
für Tor,holt, Ocholt, Mansie 28. April,
sür Westerloy. Ihorst, Ihausen 29. April.

Bei Zahlung sind di« übersandten Steurrzettel vorzulegen.
Am IO. Mai 1919 nicht bezahlte Umlagen werden zur
Beitreibung au»geschrieben. Lanje.

verkauf.
Gericht,aktuar Schüler hiers.

laßt

nachm. 4 Uhr,
bei seinem Hause öffentlich
meistbietend verlaufen:

1 Tisch, mahag., 1 Sofa
mit Dammastbrzug, 6 Stühle
mit Domastb-zug, 1 großer
Spiegel in Goldrahmen mit
Marmorkonsole, 1 kl.Spiegel,
2 antike Setzuhren unter
Ela»koppeln,mehrere Bilder,
1 ant ke Bowle mit Gläsern,
einige Silbersachen, 2 Bitt¬
steller»m.Matratzen, 1Wasch¬
tisch, verschiedene» Betizeug,
Blusenu. Hüte, Spielsachen,
1 Echiebkarre, Sense, Forken,
Spaten und Handwerkszeug,
verschiedene Saatkasten mit
engmasch. Draht, 1 Garten«
bank nebst Tischu. Stühlen,
2 Heckknschrrren, 2 Schleif.
Peine mit Gestell.

Westerstede.
T . Koch, Ault.

verkauf.
EchmirdemeisterH . Drünlug
in Ocholt«»feld läßt

MM Ns 2S. Mit
nachm. 2 Uhr,

in und bei seiner Wohnung
öffentlich meistbietend verkaufen
l M
1 SW es»2 AM««.
s räsiMmist.
ii Ms».
2 Mbe StsMli ««».
s Misliiite«II M.

1 Küchenschrank, 1 Akten
schrank, 3 Stühle 1 Wasch¬
tisch, 1 Torskasten, 1 gr.
Sparhrrd, 1 Kochtopf, 1
Ctalllaternr, 1 Partie
Hühnergitter, mehrere Fässer
und Ballten, 1 Regentonne,
1 Partie Erbsen- und Boh¬
nensträucher, 1 kl. Dampf¬
maschinem. Kesse», 1' /, P.
E., 1 Motorrad mit gutem
Gummi, 3 P . 8 ., 1 Herren¬
fahrrad mit gutem Gummi,
ca. 60 Pfund Karbid und
mehrere hier nicht genannte
Gegenstände.

G. Koch, Ault.

MW
einer

Asten . Der Kolonist Gerd
R «fzaat in Augustfehn
will seine am Augustfehn-Ka>
nal in der Nähe de» Stahl»
werk» belegene

bestehend au» dem noch
neuen Wohn«u.Wirtschafts¬
gebäuden, nebst 5'/i Hektar
Ländereien

öffentlich gegen Meistgebot
verkaufen lassen.

Da» Kolonat ist zum größten
Teil kultiviert und enthält im
übrigen noch guten, schwarzen
Torf.

Verlaufstermiu ist anberaumt
auf
Mi !« U» 2S. Mil,

nachm. 3 Uhr,
in Willem» Dasthause in Au¬
gusts,hn.

In diesem Termin wird vor«
aursichtüch der Zuschlagaus
da» Höchstgebot erfolgen.

Kaufgeneigte werden ein«
geladen.

Iavheu , Ault.

SchllWll MW
Apen.  G . D. Oltmanus

Ww . in Bokel Erben lassen
am
smsbrsd dm ii». Will.

nachm. 5 Uhr,

s Milchkühe,
1 Saumit 8 Ferkel«

letztere alsdann 5 Wochen alt,
auf übliche Zahlungsfrist durch
mich verkaufen.

L ebhaber oersammelnsich
in Oftmanns Wohnung.

Iautzrn , Aukt.

löelterklieps.
Habe mein Schneider -Geschäft

vorläufig eingestellt.
Frau Joh . Km yenschmidt.

SkWIWMW
Apen.  Für betreffende

Rechnung sollen am
MM dm2!i. Mil.

nachm. 3 Uhr,
in und bei der Wohnungdes
Gastwirt» Karl Pouton » in
Augustfehn folgende Gegen¬
stände öffentlich meistbietend
gegen bar und auf Zahlung»«
frist durch mich verkauft werden!:

3 Schafe,
mrHeere Schaflämmer,
1 Ziege,
mehrere Hühner»
4 Tische, 1 Wringmaschine,
1 Zeugrolle, Garderoben¬
halter, 1 große Badewanne,
1 Wälchrkochstssel1 gr.
Spiegel, 1 zweischläfr. Bett¬
stelle, 2 Fahrräder mit
Gummi, 2 Fahrräder ohne
Gummi, mehrere Kindersport¬
wogen, 1 Kinderwagen, 1
Geige,1 Mandoline, 1 Gram¬
mophon mit Platten, Schuhe,
Stiefel, 1 Wurstmaschine, 1
fast neue Triltirähmaschine,
2 silberne Taschenuhren,
mehrere Bilder und was
üch sonst noch alles vor-
finden wird.
Kar fliebh aber ladrt ein

Jausten , Ault.

Zu der am 28. April d. A
stattfindendrn Aoerdam'sche»Auktion
können noch Sache « zuge»
bracht werde «.

Erbitte baldige Anmeldung^
Westerstede.

Fri tz Achtsrnrau », Rechst.

FllMlN-MW.
Edewecht.  Zum öffenst

lich meistbietenden Verkaufe der

Zmobil-

MpMpg
von

MWliMckll
Apen.  Der Kaufmann Fr.

H Neil in Nordloh läßt am

Fmtsg. 25. April,
nachm. 4 Uhr,
3 Tagewerk

bestes Marschland, zum zwei¬
maligen Mähen, b. Scharrel
in Ostfr. belegen,

8 lagsioerk
bei Scheidunsg,

3 lagswerk
bri Ost dar  ge,
auf ein oder mehrere Jahre
durch mich ve>pachten.

Litbhabrr wollen sich recht¬
zeitig in Verpächter» Wohnung
einfinben.

Jauste », Ault.

de» Herrn E . Veeniug cm»
Oldenburg, belegen am Edeo
wechterdamm , ist zweiter
und letzler Termin anberaumt
auf

FttilSg, 25. Apkll,
vorm. 10 Uhr,

in Mügge's Gasthaus« hiers.
Die Besitzung ist 17.8175

Hektar groß, wovon 15 Hekt.
kultiviert auf Drainringe; die
Gebäude find gut erhallen,
teilweise neu. Kunstdünger
und Saatgut kann übernommen
werden, ebenso bereit» au»ge>
säter Hafer etc. Der auf
der Besitzung vorhandene Be¬
schlag, Pferde, Vieh, etc kann
gegen angemessene Bezahlung
übernommen werden. Der
größte Teil de» Kaufpreise»
kann verzinslich flehen bleiben-

Die Besitzung befindet sich
in hoher Kultur, wird in etwa
300 Meter vom Kanal und
unmittelbar von der projektiert,

iBahn berühft und kann ich
«sehr zum Ankauf empfehlen.

Bet irgend annehmbarem
Gebot wird der Zuschlag so¬
fort erfolgen.

Minrenke «, Aull-

MM . MM
Zwischenahn.  Dis Erben

de« weil. Köters Johann
Schröder zu Ohrweger selb
lassen am
SusabM in U. Wil.

nachm. 3 Uhr ans.,
in und bri der Wohnung de»
Erblassers:

L nahe am Kalbe«
stehende Kuh,

7 Hühner,
3 Kleiderschränk«, 1 Glas«
schrank. 1 Küchenschrank, 1
Kommode, 1 Koffer, 2 Tische,
1 Tellerborte, 12 Stühle,
1 Lehnstuhl, 2 Betten. 1
Regulator, 1 Kiste, 1 Koch¬
st fiel, 1 Koyerlarre, 1 Bors-
karre, IBrühtrog, iSchneide-
lade m. Miss» , dio. kleines
Ackergerät, mehrere Por-
zellansachen, 3 zinn. Leuchter
und mehrere sonstige hier
nicht namhaft gemachte Ge¬
genstände, auch plm.
7 Sch.-S . gr . Rogge «,

meistbietend veikavfen, wozu
Kaufltebhaber einladet

I . H - Hiurichs.

/̂pen.
Hse Fthkkistl

mit gutem Gummi,
wieder aus Lager.

L . NödKN.

Junge Eheleute mit einem
Kinde suchen auf sofort eine
kleinere

AkwkRung
in der Umgegend . Angebote
unt . Nr . 3837 an die Geschäfts¬
stelle d. Bl . ^

Alm Dienstag den 22 . d. M -c
um 4 Uhr nachmittags,

Verteilung von

AM« .
WchllMMM« M
AmsM -WnlWllWi.

Nill » W«
beim Lagerschuppen gegen Bar¬
zahlung . Säcke mitbringen-

Der Borstsnd.

I « den nächsten Tagen trifft
eine Ladung«ainit
rln Bestellungen darauf werde»
noch entgegen genommen.

Drr Vorstand.



Portemonnaie mit Inhalt
gesunden . Heinrich Drieling. Suche zur sofortigen Abnahme größere Posten; /lS§M §S//S

LaMWNWll

Zur öffentlich meistbietenden
Verpachtung der domänen -fiskal

, dem 809 Hektar großen
Oberledinger Domanial-
moor,

2 . dem 610 Hektar großen
Südgeorge fehnermoor

aus die 6 Jahre 1. Mut 191S/LS
steht Termin an aus Donnerstag
den 24. d. M , nachmittags 3 Uhr,
i« der oan Mark 'schen Wirtschaft
(Zeutralhotel ) in Leer.

Aurich , den 14. April 1919.
IDer Dom anen -Rentmeister.

Möllhoff , Domän «nrat '„

Achtung!
Alle Wilchlieserantru der

Molkerei Augustfehn werden
dringend zu einer

F/MM
nach Sybrandts  Gasthof am
2. Ostertag , nachm. 3 Uhr, gebeten.

Die Eiuberufer.

Mpvn.
Fahrräder werden gut und

MMM/er/
bei

Uöbvn.
Eämil . Ersatzteile stets auf Lager.

2 u verkaufen
1 Bullkalb oder gegen Ferkel
umzutauschen

_F . Gerde - , Halstrup.
Peterrseld . Zu oe>kaufen ein

guter WckeoO.
Friedr . Picker.

Ein Hund entlausen,
schwarz mit weißer Brust und
weißen Beinen , Schwanz kupiert.
Hörend aus den Namen ' „Waldo ".
Wenn zugelaufen , bitte gegen
Belohnung um Nachricht.

Euer » , Kaplan , Augustfehn.

Zu verkaufen3SWöSMk.
Carl vau Rüschen , Tauge,

Post Darßel.

MWm «Mt.
Ulland , Zwischeuahu,

Bahnhosstr.
Landesarbeitsnachweis

Zwischenahn.
Gebe

1.3 7 Gäule
zu verkaufen.

Georg Voigt , Halstrup.

Zu verkaufen ein

Ackerwagen
_H . Schröder , Westerstede.

Zu verkaufen:

I-oxzenslrok.
Westerloy . Wilh . Siefke » .

e. G . m. u. H,r>Airmtt.
um 19. April , abends 7 Uhr, in
Hamjediers Wirtshause zu Lins¬
wege.

Tagesordnung:  1 . Ge-
fchästsbericht und Rechnungs¬
ablage , 2. Genehmigung der Bi¬
lanz und Entlastung des Vor¬
standes , 3. Gewinnverteilung,
4. Wahlen zum Vorstande und
Ausfichtrrate , 5. Abtreluug des
Ortsnitzes an die Zentrale , 6.
Verschiedenes.

Iohresrechnung und Bilanz
für 1918 liegen bis zur Versamm¬
lung im Hause des Gesctästs-
stihrers den Genossen zur Ein-
Pcht aus.

Linswege , den 4. April 1919.
Der Vorstand.

G . THye. F . Fischer. I Ähren ».

vruteier
In beschränkter Anzahl ob von
weißen Md Laufenirn und geftr.
Pchm . Rocks.

Langebrügge . E . Keiler ».

Raufe

Ein großer Posten

MrMM.
28 mal v /2  und 28 mal

prima Gummi , "2
eingelroffen.

für 3 Pers . in der Umgegend v
Westerstede aus einige Sommer-
Wochen gesucht Offerten unter
B . 380 an Wilh Scheller An¬
noncen -Exped. Bremen.

21 Jahre , Landwirtstochter , ruhig,
bescheiden, zuverlässig,arbcitrsam,
sucht zu bald Aufnahme zur Er¬
lernung des Haushalls auf Gut
oder größerem Hos, am liebsten
im Ammerlande , bei engstem
Familienanschluß , schlicht um
schlicht, eoent . etwas Zuzahlung.

Angebote unter Nr . 3885 an
di e Geschäftsstelle d. Bl.

Wegen Erkrankung des jungen
Mädchens wird aus möglichst bald ?
ein gesundes tüchtiges j

jkWS« All
(eveut . F :eu) zur Aushülfe gesucht >
bei gutem Gehalt . Zu melden
bei Ullaud , Zwischeuahu , Bahn - s >8^
hosstraße.

Landesarbeitsnachweis
Zwischenohn.

iÄW

>v. kabben,
Aschhausr« bei Zwischenahn.

ZiWimM
in großer Auswahl.

—  Sehr schöne Instrumente . — —-

reine Fettseife , ist wieder
vorrätig . — Ferner einige

zvolleao Knsben -Lzvealer,
Nr . 2 - 6,

?rima vamealiemäen,
öloi -msl - Uel -ren - Hemäea,

xute f̂ snns - Hosen.

Ou8t. ^i686 bi6ler.

Oisclr. vlimstölls,
Uhrmacher,

Collstede bei Xeuenburg.

DDÄ
G
G

Souultbsud den 19 . d». Mt » .,
abends 8 Uhr,

Verssmmllllix
im Vereinslokale.

Tagesordnung:
1. Aufnahme neuer Mitglieder,
2 . Verschiedenes.

_ Der Vorstand.

WlG! 5M/M
sür

ständigMM
1 LchkMSWkll

für Anfang Mai gesucht.
Kaufhau » Bald , Langestr . 37 . i

von weißen Ssnoon,
llttr. 2,SV.

Ferd . Weser , Zwischenahn.

Serarlslla
Zahle s u. Cckerudorfer Runkelrüben » ;

sameu hat roch abzugeben
vsul Uotns.

j Am 1. Ostertagc , nachm. 5Vr Uhr:

Tj Ver8ammlung
im Vereinslokale.

Tagesordnung : 1) Rechnungs-
?ablage , 2) Vorstandswahl , 3) Auf-
! nähme neuer Mitglieder , 4) Ver-

Z 3lil Bme -tk IMmske.
- . , , , , . ^ i teilnehmer werden gebeten , an— Ein herrliches Film -Schauspiel in 4 Akten aus dem

Industrieleben von Hans Forsten . ^ M i " ' Versammlung teilzunehmen«

G
G
G
G

Spielplan
Sonnabend de » 19 . April , abends 8 Uhr,

1 . und 2 . Oftertag , abends 8 Uhr.

Extra großrs Fest Programm-

Erhalte in den nächsten Tagen
von der Militärverwaltung noch
einige Waggon

KZeM/ 'M
und gebe hiervon zu Ausnahme-
Preisen ab.

Ist « vsuinsnn,
Bestellungen erbitte prompt.

D Ob.

Zu kaufen gesucht zirka

2M KkiiWll.
Angebote mit Preis an G . Ho«
tivg , Donnerschwee b. Oldbg.

lksuilo »tsniikg

Kwninvksn
Abnahme jeden Tag.

Georg Voigt , Halstrup.

Wir haben 15 Stück beste ostfriestsche

GG
G
G
GG
G
G
G

Hauptdarsteller von ersten Berlinern Theatern.

Hurra, ivir kei'ralen!
Lustspiel in 3 Akten von G Dammann.
Hauptdarsteller : Schnurzei u. HaustDege.

Nn ? 3§ebueiibl3t1.
Filmscher , In 2 Akten von Rudolf del Zopp.

Hauptdarstellerin : Lia Ley.

WerM ekm MWolzmil.
Industrie - Ausnahme.

Am I . Oftertage , nachm. 3 /̂o Uhr : Groß«

GG
G
G
GG
GG

Der Vorstand.

Mtterschllse
mit Voller Wolle zu verkaufen.

kskn , pvlsk.

^ 7 -».KikdK-MkäelUlW. G
Bei allen Vorführungen Uoursnt.

US . Durch Verbesserung des Apparates ist die ^2-
Bildfläche mehrere Meter größer.

G V G G V

»IN rvaltsn votsi -tags,
nachm. 5 Uhr,

Der  Vorstand.

SMMmei«.ZEM'.Kelle.

r«M «»WigmiiM
Agoftsktz«

e. G. m. u. H.

Ordevtttche
üenersl-

Verssmmlunx
«m Sonntag de » 27 . April,

nachm . 3 Uhr,
i» Willems Gasthof.

Tagesordnung:  1 ) Jahres¬
bericht, Rechnnngsablage , Geneh¬
migung der Bilanz ; 2) Entlastung
des Vorstandes ;3) Be schln ßfassuug
über Verteilung des Gewinns,
4>WahleinesVorstandsmitgliedes,
ü) Wahl von 3 Auffichtsratsmit-
»liedern , 8j Erhöhung des Ein-
trittrgeldes , 7) Verschiedenes.

Der Vorstand.
dü. Kramer. O . Oltmann ».

L. Willms.
, . 3ahresrechnung und Bilanz
« »gen vom 22. dis 28 April im

des Geschäftsführers zur
^ « stcht der Genoffen aus . i

DGSGGGGGGrGGGGGGCGGGW

«KGlsdKlt -tz » S
ovNorpstr . l lxegenüber der lanrlvediwkj Vel. UM». ^

Steller Air moäerve Xstmd » !!- D
uuä Lrsstzkuuäs S

8pr»ck,t«unl»n i 4—l vormittags, 2—S oackmitttx», M8vnut»g, von 4- 12  lldr . ««
-Ml M-

^mmerläncler Î eitklub.
Sonntag den 29 . April:

Neittour «^ -

Freitag den 18 d. Mt ». :

zim Mrwk.
Alle Mitglieder wollen sich be¬

teiligen . Der Vorstand.
Am erste « vstertage:MttMlli!«WM».

Deugalischs Btl -mchtung.

Jeder stellt sich sür den eigenen Gebrauch einen
»v ecklen Marken8 rannt« sln

sofort selbst her. Herstellung ! kosten ca.

I,S0 Ifflai ' It pnw
Rezepte sür zwei einfache Herstellungsarten gegen Nachnahme oder

Einsendung von 5 Mk in Scheinen.
_Kossvi -t , Sppvnrtoi 'f b. Bochum , Grenzstr. 85.

Vloi ' ükok»
Am 2. Ostertage, nachmitt. 3 Uhr,

Versammlung
m Carstens Gasthof.

Zweck: Gründung eines DorfbmrdeS.
Der Gemrindebvnv.

Versawmiung vormittags 9 Uhr bei Lutlmann -Deepensnrth.
Bbreiten Stunde später.

Um zahlreiches u pünktl . Erscheinen bittet der Vorstand./Les/e/' /ü/MeSsM«
//» §25/S i/S§ AS§/^ 25S§ « ..MS2 M '.

Gastspiel des Niedersächsischen LandgebievTheaters.
Direktor : Konrad Labjon.

1 . Ofterfeiertag . Sonntag den LO. April I9tS , abends 8 Uh « : !— Operetten»Llbsnrl. —
Mit koloffalem Erfolg in allen Großstädten aufgeführt,

8 Gesavgsschlager I 8 Gejangsschlagir!
Großer stürmischer Heiterkeitserfolg!OILL0L.I.c«!MkeoLI..

Operettenpofle mit Gesang und Tanz von Fritz Bolten.
Musik o Ernst Tornauy u. Bruno Wulfs . Spielleitung : Direkt .Labjon.

Nachmittag » 4 Uhr : 8i »vll « Ssküls »» una Uiniloi '»
Voi -slnIIung bet ganz kleinen Preisen.

Hiinsel uvd Gretel-

Kooßel-Verein
- Läevveckt.

Am 1 . vftertag , nachm- 5 Uhr:

BersaMmLrrng
im Vereinslokal.

Tagesordnung:  Ausnahme
neuer Mitglieder , Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

Märchen in 5 Akten nach den Motiven der Hirwperdigschen Oper
gleichen Titel » von Sophie Hennig . — Spielleitung : Fritz Fischer,
pi -v i»v Für die Abenrvorftellung : Vorverkauf an der Kaffe

elar » Sperrfitz ttium j 2,80 M . 3,00 M.
plslrs 1. Parkett lvum .) 2,tO M . 2,50 M.

2. Parkett (Stehplatz ) — 1,80 M
Boroerkaufsstelle : Gafth z grünen Hof , Bes . Wilhelm Bräsel.
Für die Nachmittagsvorstellung : Sperrfitz 1M , 1. Parkett 78 Pf.
2 Parkett SO Pf — Eintrittskarten sür die Nachmittagsvorstellung
find nur an der Theaterkasse erhältlich . Di « Direktion.

§0t/ss§M.
An beiden Ostertagen:

EWS WM-
«t MlUMlsW

im Klootschießenl
Alle , die fich für den edlen

altammerschen Sport interesficren,
und die ihre Kunst und Kraft
gegenüber ibren demnächstigen
Gegnern im Wettkampfe zu be¬
haupten gewillt find, wollen fich
Ostern ans dem Schtetzstande beim
Rothenburg 'jchen Gafthaufe ekn-
finden, um daselbst eine Probe
ihres Könnens abzulegen.

Gleichzeitig will der Verein am
1 . vstertage , 8 Uhr nachmittags,
seine erste

Versammlung
abhalt , und nächst Gesamt «Bor-
ftandswahl nähere » besprechen.

Der Vorstand.



« L V . V/ . f
Montag (2 Feiertag ), nachm . 5Uhr ' »»

Versammlung b. Ewald . >8

Mkd.SAelieierllige!
nehme noch Bestellungen nach!
auswärts  entgegen . — Post - j
Karte genügt.

w . ttiKAen,

?tlOlOA53pb,
Hikoolopsloii « , Langestr . 35.

vEk -ssra » « LS « sMr -LMKE8

Am 2 . Ostertag « (21, April ),

FMe/'ös//
Anfang 6 Uhr.

Eintritt 1,50 Mark , wofür
freier Tanz.

Hierzu ladet freundlichst ein
Fr . Bahr.

l înLzvexe.
Am 2 . Oftertag , d . 21 . April

Großer

Gsterbal!.
Eintritt 150 Mk ., wofür freier

Tanz . — Anfang 8 Uhr.

E « ladet sreundl . ein

G . Hawjedier » .

Im ^ uftra § äer k̂ eicksreZrerun^
kul öle

likvi 8 lr»c
ZMMIMM

(lieicfisxvelifbflxLäs krsnlienbufz ) --

in iiumbu5 § , Oerboffstr. 3-5, Lsrdsroffu-
buus , ein Werbebüro erricbtet. ? ür

6is sick aus Westerstede u. 0m § e§ eric1
iAeI6enäen erteilt näksrs ^ U8kuntt

iierr Lrennersibes . kans Msinecks in

- «csnursurm - 8

«Ei»
«SM

«ss
«SK.
«« s
«S»

«SS
«-Si»

«SS
«SS
« --s>
«SS

bsnzebrüZxe.
Sonntag Le« 27 . April : ' «« Ä

KÜKK.
Eintritt 1 M ., wofür freier Tanz.

Anfang 7 Uhr . f W?
Es ladet freundlichst ein t

S . Itoilovo .' ? «s«
- . ! «SS»

« » M . M » Ws » L » » ZSW.
Wrotzt « krA »«SS « LS « --S « SS «SSe « SS » « LS «LN « SS «-Sr « SN ^ ^

M « K4s ^ MG «Zs,
Mein kürzlich übernommene

E - Lcbmiecte
und

Nascbinenscblosssrei
and Kuhlenftroßr bringein empfehlende Erinnerung.

«ss
«SS
«SS
«SS
«SS
« «s
«SS
«-6S
«SS
«SS

ÜP6N.

.SMoj zsr Irmbe ".

Ourl Wöltje,
?koto § k-Zpliisc !i68 Atelier,

ksä 2zvlsctienskn (Olctsoburx).

Salt,
Eintritt 1 Mk -, wofür freier Tanz,

l Hierzu ladet frei ndl ein
1 G . Wachtendorf.

Lkera.
Am zweiten Oster tage:

URL . S . ,
Eintritt 1 Mk , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein

K . U Hi ' ügoi ».

1 . Osterlag geschlossen.
2 . Ojtertag geöffnet von S—4 Uhr.

WWWWWWWWGW

Edewecht

«WA ! " « « " UW

Nerren u.Osmsn f-ältsr
mit gutem leichtlaufendem Gummi habe preiswert

abzugeben . Desgl.

— 2 8t . Mädchen - Rätter , —
für 9 —14jährige Schülerinnen paffend , mit gutem

Friedensgummi.

z tMssöFS. F. FsstSK.
MtWl-HW TE' WWl
ttar »monis - I,ivk 4«p !sla

^uxusltelin-älstllvverli.
MAi " Am 1 . Oster tage,

Sonntag den 27 . April ! ^ ^ . 3 Uhr : Gkütz - M MM -BNAllW»
Eintritt für Kinder 38 Pfg ., Erwachsene KO Pfg.Ss»

! (Eintritt I Mk , wofür freier Tanz ) /
E - «wozu freundlichst einladet

Am l . Ostertage:Unterliriltungs-
Musik

von 8 bis 11 Uhr abends.
Eintritt 50 Pf,

wozu freund !, einlodet
M. v . lllnkrs

Z-

Am zweiten Ostertage:

Großer Voll.
Anfang 5 Uhr,

Eintritt l,58 Mark , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein S . Tklon,

-

St

H . F Brunken .!

Jeilcleioti 1.
Am 2 . Oftertag « :

WM«

Abends 7^4 Uhr: Große Hauptvorsteüu « z.
Eintritt l Mark.
PN08N/KMM:

Wenn die Not um größte » , Drama.
Fritzcken als Einbrecher . Humor.
Ein Tag in der Ktrderpube , Humor.
Die schöne Kontoristin , Humor.
Der Graf von Monte Christo , Drama
Mensch und Raubtier , spannende Aufnahmen,

und das übrige Programm
Um zahlreichen Besuch bittet l . Willom«

§Anfang 6 Uhr.
Eintritt für Herren 2 Mk .. fllrj

- Damen 1 Mk ., wofür freier Tanz . <s -- wu...!L

Am 2 . Oftertag « :

k
Anfang 5 Uhr.

Eintritt für Herren l/0 M , für
Damen 1 M , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein

Rrivh Janßev.

Ls §MriW §/M ^ .

Am 2. Ostertage:

EWkW
Anfang 4 Uhr.

Eintritt für Herren l .b0 M ., für!
Damen l Mk , wofür freier Tanz.

Es ladet freund ! ein

L . Willrm » .

Am 2 . Ostertage:

SM«
Anfang 5 Uhr . j

Eintritt für Herren 1,50 Mk ., für!
Damen 1 Md , wofür freier Tanz . !

Es ladet freundlichst eia j

Am zweiten Ostertage:

Mn « .
(Ansarg 5 Uhr ), ,

Eintritt 1,50 Mk , wofür freier Tanz , ^
wozu freundlichst einladet "

Gastwirt Msknr » (

LVVTEoWSa-
Am zweiten Ostertage:

Or 088 er 63 ll
Eintritt l .50 Mk , wofür freier Tanz.

Es ladet freundlichst ein kßonmsnn «.

SSVVVSSSDSKDSNBSSSVN
G V

G —

Ohr wege
Am 2. Ostertage:

>Eintritt 1 Mk , wofür freier Tanz.
Es lodet freund !, ein

^ >ok . Snunksn.

vstsrsrkeps.
-Am 2 . Oftertag « : -

^«rsMüz?».
Anfang ö Uhr,

wozu freundlichst einladet
Fr - Darm » .

vmcksaZuriA.
Für die vielen Beweise Herz- !

: licher Teilnahme bei dem uns
betroffenen fch weren Derluste sagen«
wir allen ans diesem Wege unfern f
herzlichsten Dank.

Ww Sophie Krame«
u Kinder,

Anguftseh » .

Os 'tsr ' svkKps,
Am 1. Vsksi ' isgs l28 . April ) in Ksi -I Mlinsns

Gasthos:

W 'M HkjrMg!t5' U « i>
bestehend in theatralische « Aufführungen,
am geführt von Osterfchepfer Jungs.

D >e V 'ranstalter werden dem peebrten Publikum
durch Ausführung luftiger Theaterstücke und zwerch«
fellersLütternde Vorträge unv Kuplets einige heitere
Stunden bereiten.

In den Pausen Strrichkonzert.
Anfang 8 Uhr . Eintritt 2 Mk.

Der Reinertrag ist für unsere später heimkeh«
renden Kriegsgefangenen aus Oster - und Wester¬
scheps bestimmt , um ihnen einen angenehmen
Empfangeabend zu bereiten.

Es laden freundlichst ein die Veranstalter.

k'E

/Vieler '«

G
GZ
ß

Am zweiten Ostertage:

K^osssi 'NsU
Otto iNez êr.

wozu fteundlichst einladet

V
B

d f Statt Karten!
E9 s Ihre Verlobung  bcehreu
^ fich anzuzeigen:
G ! Ais/s MMZWZ

§ MS6 « § /sy 'si//e/ '§
Spohle

Zt Petersfeld.
Prtrrvfrld

Flitz Mei « ers »l VSeDSDVVVDSVVVVLVDDV

Westerstede , den 18 April 1919.
Statt KartenI

Heute entschlief plötzlich und unerwartet nach
kurzer heftiger Krankheit mein lieber unvergeß¬
licher Mann , unser lieber Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn und Bruder , der

Rechnungssteller

AsiOẐr/ M Mm
im Alter von 45 Jahren.

Dieses bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Frau lknni von Usloni

nebst Kindern und Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag
den 22 . April , vormittags Il /̂s Uhr . Trauer«
andacht im Hause.



<F«msprsih «» R «. S-)
erscheint täglich mit Vu-mahmeder Tages nach. Sonn» und Feiertagen.

"MV

-Aerie f8» virtteljah» durch die PsA ftel ins Hau« bezogen3.42 Mark, zum Lbholen von der Post 3,00 Mark. Me PoAarchaltrvmrd LvndbrirstrLg« sehMö» GrMmi, «« «ÄM>;Z
V-ezr-grugrdühr für di««ünsplüiige KleinzeLr kvdW deren NkWN) f-tt A.>stra8grber au, dem Herzogtum OldenburgWPfg.. für außerijald des Herzogtum» wohnend« LS Pfg. Reklamen Loßers 78 Pjg . die LM»

Auzsiizsa-Ainrsh« « b!» V LLHr vorMiLtag« am j-weMge« Drucktags ; größere  Anzeigen werdenam Tage vorhererbeten.
,Hlk die RückgabeunuerlengtriNWsandter SchrMicke wird keine Verbindlichkeit übernommen, — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Bnzrigen-Erbührrn durch gerichtliche

eingezogenwerden Müssen. - BlaLvorschristr» bei Aufgabe der Inseraten werbennach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangtenPlatz wird jedoch nicht übernomm«

93. WeMestM, Sonntag Sen 20 April r9t9. 59. ZahrMff

Sr § tE § ME«

Hierzu ein zweites Blatt.

<8

Ostern^9^9.
Heller wird es in den Nächten,
Blumen blühn am alten Wall.
Jeden Morgen schwingt in Brächten
Höher sich der Sonnenball.

Glüht noch Gottes Wacht auf Erden,
Blieb uns noch ein wenig Licht?
kann es wieder Frühling werden.
Starben Trost und Hoffnung nicht?

Hörst du nicht die Lerche singen?
Und sie spricht von neuer Zeit.
Osterbotfchaft will erklingen,
Enden mug das grimmste Leid.

Nimm den Pflug in beide Hände,
Daß er kraftvoll vorwärts strebt»
Zwinge deines Schicksals Wende —
Sieh , auch dein Erlöser lebtl

Gregorius.

d - ^ ^ ^

Der Bürgerkrieg in Bayern.
Die Zustände in München sind nach dem Sturz der

Räterepublik nunmehr in einen regelrechten Bürgerkrieg
ausgeartet als logische Folge der Bewaffnung auch der
dunkelsten Elemente durch die eben gestürzten Räte . An
Einzelheiten über die Münchener Vorgänge wird a . a.
folgendes gemeldet:

Augsburg . 16. April. Münchc« befindet sich vollständig
ln der Gewalt der Kommunisten. Die Diktatur deS Pro»
letariats ist aufgerichtet. Der Kampf um deu Haupt¬
bahnhof, der mit Artillerie , Maschinengewehren, Hand¬
granaten und Mincnwerfern ausgefochten wurde, hatte daS
Gepräge einer förmlichen Schlacht. Er forderte etwa
t5v Tote und Verwundete und endete mit dem Siege der
Kommunisten. Die NegicrnngStruppen wurden entwaffnet.
Aach diesem Erfolg war das Schicksalder Stadt besiegelt.
Don einer offenen Gxgenbewcguug ist nichts zu spüren. Die
ganze Garnison steht jetzt im Dienste der nenanfgerichteteu
HerrschaftdeS Proletariats . Die Zahl der bewaffneten
Arbeiter ist ausserordentlichgross, so datz die Kommunisten
rtnc starkeMacht hinter sich haben«

Der Haupträdelsführer in München ist der berüchtigte
Anarchist Sandheimer von allerradikalster Richtung . Nur
ülle großzügige militärische Aktion kann hier Rettung
dringen. Die Regierung Hoffmann ist aber militärisch
viel zu schwach und mutzte den von Ingolstadt bereits
rngesetzten Vormarsch auf München schon wieder auf¬
geben. Deshalb spricht man mich schon ganz offen von
der Notwendigkeit , das in Ohrdruf in Thüringen stehende,
som Reichswehrminister Noske in weiser Vorausahnung
der kommenden Dinge gebildete bayerische Freikorps des
Obersten v. Epp heranzuziehen , was die bayerische
Regierung bisher in Überschätzung ihrer Macht ver¬
schmäht hat.

Die Bauern stehen auf gegen München!
Die Landbevölkerung ist vor allem aufs höchste er¬

bittert über die chaotischen Zustände und nicht gesonnen
länger untätig zuzusehen. Sie verlangt von der Regierung
sofortige Bewaffnung und schreibt an die Regierung:
»Wir^Bauern lassen uns nicht wie die tollen Hunde von
den Spartakisten niederknallen öder in der grausamsten
Weise ermorden . Wir Bauern lassen uns nicht mehr
länger gefallen , daß Plünderer in Banden bei der Ohn¬
macht der Regierung Tag für Tag aufs Land hinaus¬
ziehen und unsere Ställe und Häuser ausräumen . Wir
Bauern haben uns vom ersten Augenblick an, in dem die
Räterepublik ausgerufen worden ist, rückhaltlos hinter die
Regierung Hoffmann gestellt. Wir fordern dagegen von
dieser Regierung mit aller Entschiedenheit die sofortige
Waffenabgabe an die Bauernwehren . Diese Waffenabgabe
Wutz noch im Laufe des Monats April erfolgen." — In
Mittenau gelang es, die spartatistischen Bauernbundführer
Gandorfer und Dr . Kelcher, die vergevens die Bauern
Segen die gesetzmäßige Regierung aushetzen wollten , zu
verhaften und nach Regensburg abzuführen.

Deutsches Ultimatum an Poren.
Androhung von scharfen Gegenmatzregeln.

Berlin , 16. April.
In einem an die Preußische Staatsregierung gerichteten

kekegramm hat der Oberste polnische Volksrat in Posen
stlage darüber geführt , daß die Polen jenseits der Demar¬
kationslinie in Massen interniert , schlecht behandelt und
M schweren Strafen wegen ihrer nationalen Qberzeugmig
verurteilt wurden . Es seien daher als Gegenmaßregel
eine Anzahl deutscher Bürger interniert worden . Weitere
Verhaftungen wurden in Aussicht gestellt. Die Preußische
Regierung bat in einem Funkspruch diese Anschuldigungen
»IS jeder Grundlage entbehrend zurückgewiesen. Ferner
»erlangt die Preußische Regierung die unbedingte Frei¬
lassung der deutschen Geiseln binnen einer Zeit von zwei
tagen . Anderenfalls werde sie schärfste Gegeumaßregelu
n:greifen. ' _ -- -

Hamburg. Wie von zuständiger Seite erklärt wird,
lind seitens der Entente etwa 1V0 00V Tonnen Nahrungs¬
mittel entweder bereits an Deutschland geliefert worden
»der liegen zur Lieferung bereit in Rotterdam, Antwerpen
»rrd Kopenhagen. Es sollen ferner SOOOVO Tonnen
Lebensmittel, lieferbar im Monat April , unterwegs sein.
rvOVSV Tonne» Schiffsraum find ans der Fahrt nach
LberseeifcheuVerladehäfen, nm weitere Mengen anf-
zunchmen.

Explosionskatastrophebei Kiel.
Kiel. Auf dem in Dietrichsdorf gelegenen Munitions«

bepot ereignete sich, anscheinend bei Unschädlichmachungvon
Munition eine beftige Explosion. Die umliegenden Häuser
wurden vollständig zerstört und in der wetteren Umgebung
alle Fensterscheibenzertrümmert. Es sollen mehrere Personen
getötet und 40 bis 60 verletzt worden sein.

Zu den Fricdenspcrliandli'.ngen.
Paris . Die erste Besprechung mit den deutschen Friedens-

mitcrtzändlerii soll am 26. April in Versailles erfolgen. Der
Beginn der offiziellen Verhandlungen ist für Anfang Mal
vorgeseben. Clcmencecm hat der Kammer eröffnen lasten,
datz er ihr den Frtedensoertrag am 30. April vorlegen werde.

DaS Datum des nächsten Krieges!
Lugano . Das italienische Blatt . Mattino " schreibt zur

Lösung der Frage des Saarbeckens, sie sei das Verrückteste
und zugleich das Gefährlichste, was man hätte ausdenken
können. Die Franzosen sagten, sie müßten das Saarbecken
haben, weil sie sonst die Lothringer Erzgruben nicht genügend
ausbenten könnten. Mit gleichem Rechte könnte Italien
Neuseeland fordern, weil es sonst die sizilianischenSalinen
nicht genügend ausbenten könnte. Aber selbst wenn man sich
mit der wirtschaftlichenSeite der Lösung einverstanden er¬
kläre, fei es nicht nötig gewesen, die Saarbevölkesung aus
10 oder 16 Jahre aller politischen Rechte zu berauben. Das
bedeute geradezu. Las Datum eines zukünftigen Krieges vor¬
auszubestimmen.

Kommunistische Verschwörung in Österreich.
Wien . Die Sicherhcitsbehördcn find einer kommn-

«kstischeu Verschwörung auf die Spur gekommen, die sich
daS Ziel gesetzt hatte, in den nächsten Tagen in Nieder«
österretch eine Räterepublik auszurufc».

fDie geplante Republik Irland.
Dublin . Die Sclbständigkeitserklärung der Republik

Irland durch das demnächstzusammentretende irische Parla¬
ment ist mit Bestimmtheit zu erwarten . Die englischeRegie-
ruug will mit Waffengewalt dagegen einschreiten.

Meuterei französischerTruppen.
Budapest . In Szegedin und Umgebung hat nicht nur

daS serbische Militär , sondern auch ein bedeutender Teil Lek
französischenBesatzungstruppen den Gehorsam verweigert.
Vermischte Meldungen.

Berlin . Der Entwurf eines Neichserbschafisstener-
gesetzeS ist im Finanzministerium jetzt soweit fertiggestellt,
datz er schon in allernächster Zeit dem Staatenausschutz zu-
gehen kann.

Chemnitz. DIehiestgen Dankanxestellten sind sämtlich
ln den Ausstand getreten. Alle Banken haben geschlossen.

Wieir . Der Wiener Kabinettsrat hat den 1. Mai als
lllgemetnen Amts- und Schulfetertag erklärt.

Kopenhagen. Die Ausfuhr nach Deutschland nament¬
lich an Lebensmitteln bat wieder eingesetzt.

HolläMfche Lebensmittel unö Webwaren.
Etnfubrerlaubnis für gewaltige Mengen.

Rotterdam, 16. April.
Holland hat von der Entente dre Genehmigung er¬

halten, große Massen Kartoffeln, Bohnen, Frisch- und
Trockengemüseund kondensierteMilch nach Deutschland zu
exportieren. Es handelt sich um Tausende von Waggons,
die sofort angerollt werden können.

Ferner liegen in Holland für Deutschland zehn
Millionen Zigaretten und 500 Millionen Zigarren bereit.
Eine weitere angenehme Überraschung ist, daß Holland
bereit und in der Lage ist, uns Textilwaren im Werte
von etwa 70 Millionen Mark zu liefern . Die Verhand¬
lungen zwischen den beiderseitigen Reichsbekleidnngsstellen
stehen vor dem Abschluß, dürsten schon dieser Tage spruch¬
reif sein. Es handelt sich nicht um Luxusware , sondern
am sehr solide Grundstoffe , „prima Ware , geeignet für
SessereArbeiterlleidung und Unterwäsche".

s Aus Ser Heimat—für Sie Heimat.
S Westerstede, 19. April 1918
z - fl Seine letzte Sitzung hatte der alte Ortsausschuß anr
k Donnerstag abend in Heykens Easthof . Es wuroen zunächst
s die Voranschläge der Orts - und Ortswegekasse für das
j Rechnungsjahr 1. Mai 1919 bis 1 Mai 1920 festgestellt,
j weiterhin der Antrag um Anschluß des Dorfes Fikensolt air

das hiesige elektrischeNetz unter den gleichen Bedingungen
wie bei dem Dorfe Halstrup angenommen. Betreffs Kram¬
markt wurde beschlossen, neben dem Viehmarkt auch den
Krammarkt wieder einzuführen. Der Viehmarkt findet am
5. Mai , der Krammarkt am 5. und 6. Mai statt. In die
Marktkommissiou wurden die Herren H. Sander und Vernh.
Meyer gewählt.

^ Der Maurermeister E . Ziese hat seine am Halstruper-
esch belegene Besitzung — Wohnhaus mit 15 Scheffelsaat
Land — für 19 000 Mark mit Antritt zum i . Mai d. Js.
an den DachdeckerJoh . Rudolph in Halstrup verkauft

!Ü Sämtliche Freiwillige , die sich zum Eintritt in die
Reichswehr verpflichten wollen, haben bei Unterzeichnung
ihres Verpflichlungsscheines im Reichswehr-Verband Olden¬
burg , Schl ß Zimmer 17, außer ihren Militärpapieren ein
polizeiliches Leumundszeugnis und Minderjährige außerdem
die schriftliche Erlaubnis ihrer gesetzlichen Bertreter beizubringen.

X Dem Vernehmen nach soll in Conneforde bei einem
Fleischwarendiebstahl beim Landwirt W Fillmer in der vor¬
gestrigen Nacht einer der Diebe (O . aus Spohle ) von F.
erschossen und der andere (D aus Wiefelstede) von dem
Dienstknecht des F . mit einer Forke am Kopf schw.c oerletzt
worden sein. Der Verletzte mußte in ein Krankenhaus über¬
führt werden. Fillmer hatte nachts in seiner Räucherkammer
ein Geräusch gehört und war mit einem Gewehr bewaffnet
dorthin geeilt. Hier kam ihm O. entgegen. Als dieser auf
Anruf nicht hielt, gab Fillmer in der Notwehr einen Schuh

! auf ihn ab, der jedoch nicht traf . Als O. seinen Angriff
! trotzdem fortsetzte, feuerte Fillmer zum zweiten Male und

verletzte O . tätlich. Wie weiter verlautet , soll in der betr.
Nacht vor dem Hause Fillmers ein Auto gehalten haben,

! das jedoch auf die Schießerei hin schleunigstverschwand.
Hoffentlich dient dieser Vorfall den Dieben zur Warnung!

H — ) Aerzliche Fortbildungskurse in der Erkennung und
« Behandlung der Geschlechtskrankheiten. Nachdem seit dem
k 26. Januar d. I . im Hygienischen Institut zu Bremen 6
» Kurse stattgefunden haben, an denen eine große Zahl von
S Aerzten aus dem Freistaat Oldenburg teilnahm , wird vor-
1 aussichtlich Anfang Mai vorläufig der letzte Kurs abgehalten
v werden Einige Meldungen zur Teilnahme würden noch
i berücksichtigtwerden können. Gerade in der letzten Zeit sind
L bedeutsame Feststellungen über die großen Vorzüge der Früh¬

behandlung , bevor dap Krankheitsgift den Körper durchseucht
hat , gemacht worden . Aerzte und Kranke müssen in gleicher
Weise davon überzeugt sein, daß bei den allerersten Krank*
Heilszeichen mit allem Nachdruck die ärztliche Behandlung
einsetzen muß, damit rasch und sicher ein Heilerfolg er¬
reicht wird.

— (l) Gegen den Nahrungsmittelwucher.
Der Oldenburger Landbund schreibt uns : In der Absicht,
den Wucher zu bekämpfen, bringen unsere Zeitungen öfter
Fälle , in denen angeblich Wucherpreise gefordert oder gezahlt
sein sollen. Mit solchen Fällen werden gewissenlose und
kurzsichtige Leute womöglich erst zum Wucher angeregt.

! Außerdem wirken solche allgemein gehaltenen Anschuldigungen
im höchsten Maße aufreizend auf die Verbraucher und ver¬
bitternd auf die ehrenhaften Erzeuger, die doch glücklicher¬
weise die gewaltige Mehrheit bilden. Oft sind die Meldungen,
auch bewußt falsch, in der Absicht zu Hetzen. Wir richten
an alle Verbraucher » die bewuchert sind, die dringende Bitte,
die Namen der Wucherer der Oeffentlichkeitund den Gerichten
rücksichtsloszu übergeben. Vor allgemeinen Anschuldigungen
möchten wir dringend warnen , und auch die Zeitungen bitten,
ihnen keinen Raum zu gewähren . Damit wird nur Schaden
angerichtet. Was hier helfen kann, ist allein der Name des
Verbrechers am Volke! *

fj Bad Zwischenahn . Das ist aber eine Stehlerei
jetzt! Bei Niederfranke in Kayhausen sind in der Nacht von
Mittwoch auf Donnerstag Hühner gestohlen worden , ebenso
bei Janßenbraje in Kayhausen. — Die Sicherheitswehr
Zwischenahn zählt 4 Bezirke : Aschhausen, Kayhausen zum
Teil, Kayhauserfeld 8 Gruppen , Führer Vensing, Kayhausen
West, Zwischenahn, Zwischenahnerfeld, Specken 7 Gruppen,
Führer Bölts , Rostrup , Ohrwege, Dänikhorst-Ekern 7 Gruppen,

: Führer Vothe, Elmendorf , Helle, Führer O . Wemken, Ob-
t mann ist K. Neiners -Helle, Vertreter H. Behrens -Z wischen¬

ahn . In der landw . Winterschule ist die Geschäftsstelle,
t Direktor Heinen ist Schriftführer , Holzenberg und Eidtmann
- sind militärische Berater . Fernsprecher 48.
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